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Bio�orin

25 Kapseln  
statt 19.70

15.75

Voltaren Dolo forte 
Emulgel

50 g  
statt 17.20

13.75

120 g 
statt 32.20

25.75

180 g 
statt 43.90

35.10

50 Kapseln  
statt 33.30

26.65
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Saisonales

Reisen ohne 
Schwindel und 
Übelkeit

Kammern sind mit einer Flüssigkeit 

gefüllt, die bei Bewegung des Kopfes 

zu �iessen beginnt und Signale über 

die Enden des Gleichgewichtsnervs 

provoziert. Die Bogengänge reagie-

ren auf Drehbewegungen des Kopfes, 

die beiden Kammern auf horizontale 

und vertikale Bewegungen. Mit den 

zusätzlichen Sinneseindrücken der 

Augen ist das Gehirn überfordert. 

Denn es ist sich gewohnt, dass Hori-

zont, Fussboden und Tischplatten 

eine waagrechte Orientierungsachse 

bilden, während Wände, Masten und 

Laternen normalerweise senkrecht 

verlaufen. Dieser visuelle Eindruck 

mit den Informationen der Sinnes-

zellen des Innenohrs führt nicht wie 

normalerweise zu einem sinnvollen 

dreidimensionalen Bild. 

Typische Symptome von Reise-

krankheit sind Schwindel, Übel-

keit und Erbrechen, zusätzlich kön-

nen auch Kopfschmerzen und 

Durchfall auftreten. Ausgelöst wird 

die Reisekrankheit durch für den Kör-

per ungewohnte Bewegungsreize, 

welche auf unser Gleichgewichts-

organ wirken. Dies kann im Auto auf 

kurvenreichen Strecken, im Flugzeug 

bei Turbulenzen oder auf dem Schi� 

bei starkem Seegang vorfallen.

Wie entsteht die 
Reisekrankheit? 
Unser Gleichgewichtsorgan, welches 

im Innenohr in den drei Bogengängen 

und den beiden Kammern lokalisiert 

ist, bekommt widersprüchliche Si- 

gnale zugesendet. Bogengänge und 

Der Sommer steht an und damit auch die lang- 
ersehnten Ferien. Doch für einige beginnt diese 
schöne Auszeit nicht grossartig, denn sie leiden 
an der Reisekrankheit. Erfahren Sie hier, wie Sie 
dieser bestmöglich vorbeugen können. 
Text Gina Schwyn, Pharma-Assistentin
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Liest man beispielsweise in einem 

Auto ein Buch, meldet das Gleichge-

wichtsorgan Erschütterungen und 

Schwan-kungen, während die Augen 

uns stillsitzend beim Lesen wahrneh-

men. Ein weiteres Beispiel ist das 

Drehen um die eigene Achse, um 

dann ruckartig stehen zu bleiben. 

Durch die sich noch bewegende Flüs-

sigkeit im Gleichgewichtsorgan wer-

den immer noch Signale einer Bewe-

gung gesendet, die Augen senden 

jedoch Signale, dass man bereits wie-

der stillsteht. Diese widersprüchli-

chen Signale führen bei Reisekranken 

zu Beschwerden wie Erbrechen oder 

Kopfschmerzen. 

Tipps für unterwegs 
Besonders häu�g leiden Kinder zwi-

schen dem zweiten und zwölften Le-

bensjahr unter Reiseübelkeit. Meist 

gewöhnen sich die Betro�enen nach 

einiger Zeit daran, einige jedoch 

nicht. Am besten übersteht man die 

Reise, wenn man vor dem Einsetzen 

der Übelkeit einschläft. Im Schlaf ist 

der Gleichgewichtssinn weitgehend 

ausgeschaltet und die visuellen Ein-

drücke fallen ebenfalls weg. Da dies 

aber nicht immer möglich ist, können 

auch folgende Dinge versucht wer-

den, um sich die Reise zu erleichtern: 

Während der Reise, vor allem im 

Auto und Bus, sollte man möglichst 

nicht lesen oder nach unten sehen, 

sondern besser einen Platz vorne  

beziehungsweise in der Mitte des 

Autos wählen, von welchem man 

einen freien Blick auf die Strasse hat. 

Dabei immer in Fahrtrichtung schau-

en und einen Punkt am Horizont �-

xieren. Auf einem Schi� sollte man 

sich hingegen möglichst in der Mitte 

des Schi�es, wo die Schi�sbewegun-

gen am geringsten sind, oder an der 

frischen Luft aufhalten. 

Um Übelkeit vorzubeugen, sollte 

man ausserdem vor und während der 

Reise darauf achten, leichte und fett-

arme Mahlzeiten zu konsumieren. 

Um die Überreaktion des Magens zu 

mildern, helfen Kaubewegungen. Da-

bei können ˜pfel oder Karotten so-

wie Kaugummis ausreichen. Statt 

sich mit dem Handy oder dem Lesen 

eines Buches abzulenken, kann man 

Musik und Hörspielen lauschen. Dies 

entspannt nicht nur, sondern 

schwächt die Reisekrankheit durch 

die starken, zusätzlichen akustischen 

Signale ab. Für Reisen mit Betro�e-

nen sollte man genügend Reisezeit 

einplanen, um regelmässige Pausen 

an der frischen Luft einlegen zu kön-

nen. 

Geeignete 
Medikamente 
Falls diese Massnahmen nicht aus-

reichen, gibt es verschiedene Medi-

kamente, die helfen können. Die 

meisten Tabletten und Kapseln  

Das Gleichgewichtsorgan be�ndet sich im Innenohr und 
besteht aus den drei Bogengängen und zwei Kammern.
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sollten bereits 30 � 60 Minuten vor 

dem Reiseantritt eingenommen wer-

den, um eine optimale Wirkung zu 

erzielen. Wirksto�haltige Kaugum-

mis können jedoch auch sofort ab 

dem Auftreten von Übelkeit für zehn 

Minuten gekaut werden. Präparate 

mit Ingwer können auch Kinder ab 

sechs Jahren einnehmen. Hohe Do-

sen von Vitamin B6 wirken ebenfalls 

vorbeugend gegen Erbrechen. 

Neben Störungen des Gleichge-

wichtsorgans kann Übelkeit aber 

auch durch Stress, Nervosität und 

Angst ausgelöst werden, häu�g in 

Kombination mit Durchfall. Gegen 

Durchfall gibt es p�anzliche sowie 

synthetisierte Wirksto�e, welche zu 

einer raschen Linderung der Symp-

tome führen. Ebenfalls emp�ehlt es 

sich, bei Durchfall eine Elektrolytlö-

sung (zum Beispiel Elotransfi) einzu-

nehmen, um den Verlust an Mineral-

sto�en und Salzen auszugleichen. 

Kommt es zusätzlich zu Fieber (Tem-

peraturen bei Erwachsenen über  

39 °C, bei Kindern ab  38,5 °C), sollte 

ein Arzt konsultiert werden. 

Wer unter Flugangst leidet, kann 

ausserdem einige Wochen vor der 

Reise Beruhigungsmittel mit Pas-

sionsblumenkraut, Hopfen, Orangen-

blüten und ähnlichen beruhigenden 

Substanzen einnehmen. Dadurch 

kann die Nervosität gemildert und 

die Symptome einer Reisekrankheit 

abgeschwächt werden. 

 Nux vomica C30 
Globuli
Das homöopathische Heilmittel 
für Magen und Darm hilft bei:

�	 Verdauungsstörungen

�	 Übelkeit & Erbrechen

�	 Verstopfung, besonders auf 
Reisen

�	 Schlafstörungen

�	 Überarbeitung & Stress

Nux vomica wirkt entspannend, 
kramp�ösend, beruhigend und 
entgiftend auf Nervensystem 
und Verdauungsorgane. Gehört 
in Ihre Reiseapotheke!

3Bei Reizdarmsyndrom 
(RDS)
Al�orex bei RDS reduziert die 
Symptome wie Blähbauch, Blä-
hungen, Durchfall, Verstopfung 
und Bauchschmerzen. 

Leicht zu schlucken, Einnahme 
unabhängig von den Mahlzeiten 
sowie von den Tageszeiten, bei 
einer FODMAP-armen Diät ge-
eignet.

Medizinprodukt. Zambon Schweiz AG

 Pollen-Blocker 
Kaugummi
�	 Mit Ovomucoid und Zink

�	 Für Kinder und Erwachsene

�	 Macht nicht müde

�	 Ohne Antihistaminika

�	 Ohne Zucker
Nahrungsergänzungsmittel sollen nicht als  
Ersatz für eine ausgewogene und abwechs-
lungsreiche Ernährung verwendet werden.  
Similasan AG

1

2

1

2

3
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Herzlich willkommen
Unser Team ist gewachsen! Wir heissen die  

Pharma-Assistentin Angela Bresciani herzlich  

willkommen im Team der Volksapotheke  

zum Zitronenbaum. Wir freuen uns auf die  

gemeinsame Zeit!

    Neu & Interessant

Darm in Balance.
Leben in Balance.
Geeignet für die ganze Familie.

Das Probiotikum Bio�orinfi regeneriert deine Darm�ora und bringt deinen Körper 
so wieder ins Gleichgewicht � sodass du jeden Moment geniessen kannst. 
Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. Lesen Sie die Packungsbeilage.

MAT-CH-2000366 � 04/2020. 
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Besuchen Sie uns 
auf Instragram
Bleiben Sie auf dem Laufenden über aktuelle Aktionen 

und wagen Sie in unseren Storys einen Blick hinter die 

Kulissen. Mehr unter  

instagram.com/volksapotheke_sh
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Beratung &  
Dienstleistung

Aconitum nach Unfällen, schlimmen Ereignissen, Erkältungen, hohem Fieber oder bei 

Verkühlen mit Wind und Zugluft.

Apis bei allem, was heiss, rot und geschwollen aussieht: z.B.: Halsschmerzen, allergi-

sche Reaktionen, Bienen- und Wespenstiche.

Arnica lindert Verletzungen, Muskelkater, blaue Flecken und stoppt Blutungen schneller.

Belladonna bei Sonnenstich, Hitzeschlag, schnell steigendem Fieber mit Krämpfen, 

brennenden Halsschmerzen und bellendem Husten.

Cantharis bei Verbrennungen, Sonnenbrand, Blasenentzündungen und Verbrühungen.

Cocculus gegen Reisekrankheit und Jetlag. Hilft bei Schwindel, Schwäche und Übelkeit.

Hypericum bei Nervenverletzungen (eingeklemmter Finger, Steissbeinverletzung etc.)

Lachesis bei Erfrierungen und was dunkel bis blaurot aussieht, Unterkühlung, Mandeln, 

Entzündungen sowie linksseitig auftretende Beschwerden.

Ledum bei Stichen und Bissen von Insekten, vorbeugend und lindernd.

Nux Vomica bei Stress, Überarbeitung, Völlegefühl, zu vielen Genussmittel (Ka�ee, Al-

kohol, Zigaretten) oder Schlafmangel.

Okoubaka bei Durchfall, Erbrechen, Magenbeschwerden nach Nahrungsmitteln, die 

schlecht vertragen wurden oder leicht verdorben waren.

Rhus tox bei Beschwerden des Bewegungsapparates, die sich durch leichte Bewegun-

gen verbessern: Zerrungen, Verrenkungen, Überanstrengungen bis zu grippalen Infek-

ten mit Gliederschmerzen und Hexenschuss.

Ruta bei Prellungen der Knochen, Sehnenschmerzen (z. B. Tennisarm) sowie Überan-

strengung der Augen mit Kopfschmer-

zen.

Staphisagria bei Schnitt- und Stichver-

letzungen aller Art, auch bewährt bei 

Gerstenkörnern.

Symphytum unterstützt (im Wechsel 

mit Arnica) die Heilung bei Knochen-

brüchen, umgeknickten Knöcheln und 

einem blauen Auge.

Homöopathische 
Reiseapotheke

DIE �� WICHTIGSTEN MITTEL

Persönliche Beratung
Birgit Kringe  
Volksapotheke zum Zitronenbaum 
052 625 40 45 
zitronenbaum@volksapotheke.ch

www.volksapotheke.ch/terminbuchen-
zitronenbaum

1. 

2. 

3.
4.

5.
6.
7.
8.

9.
10.

11.

12.

13.

14.

15.
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Was genau machen Sie als Logistiker 

bei HomeCare Nordstern? Wie kön-

nen wir uns Ihren beru�ichen Alltag 

vorstellen? 

Meine tägliche Arbeit besteht darin, 

die verschiedenen Artikel nach Kun-

denwunsch � sprich nach Bestellung 

� bereitzustellen sowie die Ware zum 

Transport vorzubereiten und sie bei-

spielsweise zu verpacken. 

Neben dieser Haupttätigkeit kom-

men noch weitere Aufgaben auf mei-

ne Arbeitskollegen im Lager und 

mich zu: So sind wir zum Beispiel für 

den Lagerbestand und das Nachbe-

stellen der Artikel verantwortlich, da-

mit jeder Kunde die benötigten Pro-

dukte so schnell wie möglich 

bekommt. Weil unsere Kunden und 

Kundinnen beispielsweise auf Spe-

zialnahrung angewiesen sind, erhält 

dieses punktgenaue Zeitmanage-

ment der Lieferungen noch eine hö-

here Bedeutung. Es ist also unerläss-

lich, dass Liefertermine eingehalten 

werden. Deshalb ist auch die Planung 

der Touren, während welcher die Wa-

ren ausgeliefert werden, ein grosser 

und wichtiger Teil unserer Arbeit. 

Hinzu kommen kleinere Tätigkeiten, 

die täglich variieren können.

Was gefällt Ihnen besonders an die-

ser Tätigkeit?

Mir gefällt mein Beruf im Ganzen sehr 

gut, weshalb es schwierig ist, speziell 

eine Tätigkeit hervorzuheben. Viel-

mehr liegt für mich der Wert der 

Arbeit im Sinnstiftenden: Es ist mir 

bei meiner Arbeit im HomeCare bei-

spielsweise wichtig, dass ich unseren 

Kunden, die auf unsere Dienstleis-

tung angewiesen sind, eine wirkliche 

Hilfe sein kann. Das ist etwas Beson-

deres für mich. 

Gibt es spezielle Herausforderungen 

bei HomeCare Nordstern?

Die grösste Herausforderung liegt 

beim Bestellen der Ware. Da nicht 

nach allen Produkten immer die glei-

che Nachfrage besteht, ist es oft 

Engagiert für Sie
HomeCare Nordstern versorgt Patienten in der 
Ostschweiz mit oraler oder Sonden-Ernährungs-
Therapie. Logistiker wie Pascal Peter sorgen für die 
rechtzeitige Lieferung aller Produkte.
Interview Mirjam Eschbach

Hinter den 
Kulissen

Von der Bestellung bis 
zur Auslieferung enga-
gieren sich Menschen 

für Sie. Beobachten Sie 
im Video, welchen Weg 
Ihr Produkt zurücklegt, 

bis es bei Ihnen an-
kommt.

volksapotheke.ch/sheftp�aster/keinen-tag-

ohne-planung
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Einer von uns

schwierig, die richtige Menge jedes 

Produktes im Vorfeld abzuschätzen. 

Um stets jedem Kunden seine Wün-

sche erfüllen zu können, ist es hin-

gegen essenziell, immer genügend 

Produkte an Lager zu haben. Ande-

rerseits müssen wir bei unseren Pro-

dukten auf die Verfallsdaten achten, 

weshalb wir sie nur für begrenzte 

Zeit bei uns lagern können. Damit 

Produkte nicht verfallen, braucht es 

ein gutes Management der Bestel-

lungen.

Können Sie eine Anekdote aus Ihrem 

Alltag erzählen, die Ihnen nachhaltig 

in Erinnerung geblieben ist? 

Es gibt immer wieder Ereignisse, die 

uns in Erinnerung bleiben. Dank mei-

nen Arbeitskollegen wird es nie lang-

weilig, denn jeder ist für einen klei-

nen Spass zu haben. Dank dieser 

guten Kollegialität im HomeCare- 

Team wird jeder Arbeitstag auf seine 

Weise eine Abwechslung und ich 

kann mich immer wieder neu darauf 

freuen.

Zur Person
Pascal Peter ist seit seinem Lehrabschluss vor knapp 
drei Jahren Teil des HomeCare Nordstern-Teams. Zu-
sammen mit seinen Arbeitskollegen koordiniert er 
den Wareneinkauf und stellt sicher, dass die Kunden 
immer rechtzeitig beliefert werden.
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Advertorial

Sonnenlicht ist nicht nur für die 

Stimmung gut, sondern wirkt 

sich auch positiv auf unseren Körper 

aus. Doch gerade für die Haut sind 

UV-Strahlen schädlich. Dank stetiger 

Innovation und hohen Qualitätsstan-

dards zählt Daylong in der Schweiz 

zu den Marktführern für Sonnen-

schutz. Daylong steht für dermato-

logisch getesteten Sonnenschutz für 

jedes Hautbedürfnis: Die Daylong-

Palette umfasst spezialisierte Pro-

dukte für emp�ndliche Kinderhaut, 

fettige und überemp�ndliche, zu 

Sonnenallergie neigende Haut, täg-

lichen Schutz vor Hautalterung fürs 

Sonnenschutz
DIE SONNE GENIESSEN OHNE 
SCHATTENSEITEN

Gesicht, Sonnenschutz bei sportli-

chen Aktivitäten sowie Produkte zur 

Regeneration der Haut nach dem 

Sonnenbad.

Daylong überzeugt 2021 mit 

einem neuen und modernen Verpa-

ckungsdesign, einem praktischen 

Sun to go Stick und den bewährten 

Klassikern.

DAYLONG� SENSITIVE: Rundum-

schutz für überemp�ndliche Haut

DaylongTM Sensitive wurde spe-

ziell für die Bedürfnisse überemp-

�ndlicher, zu Sonnenallergie neigen-

der Haut entwickelt. Der leichte und 

Unsere 5 Versprechen für sämtliche 
Daylong-Produkte:
1.	Dermatologisch getestet

2.	Schutz vor UVA-, UVB- und IR-Strahlen

3.	Schutz vor sonnenbedingter Hautalterung

4.	Hohe Hautverträglichkeit

5.	Wasserfest und schweissresistent

sofortige Sonnenschutz zieht schnell 

ein, zeichnet sich durch eine hohe 

Hautverträglichkeit aus und hinter-

lässt dank der leichten, fettfreien 

Textur ein angenehmes Hautgefühl. 

Die Produkte für den Körper sind ex-

tra wasser- und schweissresistent 

und frei von Duftsto�en. DaylongTM 

Sensitive ist ebenfalls als leichtes Flu-

id und BB Fluid sowie als Gel-Creme 

und extra-leichtes Gel-Fluid speziell 

fürs Gesicht erhältlich, für den tägli-

chen Schutz vor sonnenbedingter 

Hautalterung.
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Mehr als zwei Dutzend kleine 

Knochen, über 30 Gelenke und 

rund 100 Bänder sind in einem Fuss 

komplex miteinander verbunden. Als 

Stossdämpfer federn sie jeden unse-

rer Schritte ab, fangen sogar ein Viel-

faches unseres Gewichts auf. Dabei 

scha�en sie es, zusammen mit Bei-

nen, Hüfte und Wirbelsäule unsere 

Bewegungen fast immer gekonnt 

auszubalancieren. Bei mehreren 

1000 Schritten pro Tag tragen sie 

den Menschen im Laufe eines Le-

bens mehr als 100 000 Kilometer 

weit. Grund genug ihnen regelmäs-

sige P�ege zu gönnen. 

Ursache von Fussbe-
schwerden 
Au�ällige Fehlstellungen an den Füs-

sen sind bei Neugeborenen eine Aus-

nahme, entscheidend für die Fussge-

sundheit ist der Lebensstil der 

weiteren Jahre. Der menschliche 

Auf Schritt 
und Tritt

Wandern ist der Nationalsport der Schweizer � 
ganze 95 % der Bevölkerung gehen häu�g, regel-
mässig oder gelegentlich hinaus in die Natur. Die 
Leistung der Füsse wird dabei wenig bedacht.
Text Claudia Philippek, leitende Apothekerin

Fuss ist für ein bewegtes Leben aus-

gelegt. Viele Probleme hängen damit 

zusammen, dass Homo sapiens heu-

te zu viel sitzt und die Füsse in un-

passendes Schuhwerk zwängt. Be-

sonders häu�g suchen Patienten den 

Arzt wegen Platt-, Knick-, Senk- oder 

Spreizfüssen auf. Hierbei gilt die or-

thopädische Schuh- und Einlagenver-

sorgung als Mittel der ersten Wahl. 

Bei der häu�gsten Zehenfehlstellung, 

dem Hallux valgus, liegt meist eine 

Kombination aus ungünstigen Schu-

hen (zu spitz, zu hoch) und einer erb-

lichen Vorbelastung vor. Verursacht 

er anfangs nicht zwangsläu�g Pro-

bleme, kann im fortgeschrittenen 

Stadium eine Operation notwendig 

werden. 

Training der Fussmus-
kulatur  
Das Trainieren verschiedener Muskel-

gruppen im Fitnessstudio ist beliebt, 
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Generation Senioren
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Anzeige

der Fuss wird aber oft vernachlässigt. 

Physiotherapeuten bieten dazu Trai-

ningsprogramme an, die Fehlbelas-

tungen und Fehlhaltungen aufdecken 

und zeigen Übungen, welche den 

Fuss trainieren und die Muskulatur 

kräftigen. Doch das älteste Fusstrai-

ning der Menschheit ist das Barfuss-

laufen, das die gesamte Fussmusku-

latur kräftigt. Bei Barfussläufern 

kommt es seltener zu Platt- und 

Senkfüssen und ihre Sprungkraft und 

Balancierfähigkeit sind besser als bei 

Schuhträgern. Also raus aus den 

Schuhen so oft wie möglich: auf der 

Wiese im Park, im Sommer am Strand 

und zu Hause. Denn wir wollen doch 

alle möglichst bis ans Lebensende 

fest auf unseren Füssen stehen � 

ohne Unsicherheiten und Schmerzen. 

Und das gemeinsame Wandern in der 

Seniorengruppe oder allein bleibt 

noch lange unser liebstes Hobby! 

Tipps für gesunde  
Füsse
1.	Gegen schmerzhafte Blasen hel-

fen Blasenp�aster mit Hydrokol-

loiden, die das Wundsekret auf-

nehmen und die Stelle polstern. 

Auf die trockene Haut aufgeklebt, 

halten sie mehrere Tage. Stechen 

Sie die Blase nicht auf, sonst 

könnte sie sich in�zieren.  

2.	Nagelpilz wird mit Antimykotika, 

welche die Pilze abtöten, behan-

delt. Doch egal, ob die Mittel als 

Lack oder Creme verwendet wer-

den: Betro�ene brauchen Geduld. 

Ein Jahr kann es dauern, bis der 

Pilz vollständig entfernt ist.   

3.	Hornhaut kann man mit Fussbä-

dern und intensiver P�ege vor-

beugen und sie beseitigen. Präpa-

rate mit Harnsto� spenden je 

nach Konzentration Feuchtigkeit 

oder reduzieren Hornhaut.  

Auf bereits vorhandene Schrun-

den an der Ferse sollten keine 

harnsto�haltigen Fussp�egeprä-

parate aufgetragen werden, da 

sie auf der o�enen Haut brennen. 

Leichte Wundheilsalben mit Dex-

panthenol unterstützen die Hei-

lung. 

4.	Nagelbettentzündungen wird 

vorgebeugt, indem die Nägel mit 

geradem Abschluss und 

nicht zu kurz ge-

schnitten 

werden.  

5.	Schmerzen lassen 

sich nach Absprache 

mit Arzt oder Apotheker 

je nach Ursprung mit ge-

zielten Übungen, Fer-

senkissen oder ent-

zündungshemmenden 

Salben behandeln. 
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Heuschnupfen
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Anzeige

Die Nase läuft, die Augen tränen und ständig dieser Nies-
reiz.

Werden Sie von Heuschnupfen geplagt?

In der Schweiz sind rund 1,2 Millionen Menschen davon 
betro�en.

Hinter Heuschnupfen � auch als Pollenallergie oder saiso-
nale allergische Rhinitis bezeichnet � verbirgt sich eine  
allergische Reaktion unseres Körpers auf mehrere Pollen-
arten, meist auf Gräser.

Eine medikamentöse Hilfe gegen Heuschnupfen sind  
Antihistaminika. Sie unterdrücken die allergische Reak-
tion. Der Wirksto� Fexofenadin in Fexo Pollenfi Sandozfi 
wirkt rasch innerhalb einer Stunde und hält bis zu einem 
Tag an, hilft bei Beschwerden wie Niesen, brennende 
oder gerötete Augen, gereizte Nasenschleimhaut oder 
verstopfter Nase. Der Wirksto� hat keine sedierende 
Wirkung und macht ebenso wenig müde oder schläfrig 
wie Placebo (Tabletten ohne Wirksto�).

�	 Macht nicht müde

�	 Nur 1x täglich

�	 Wirkt bis zu 24 Stunden

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. Lesen Sie die Packungsbeilage. 

Sandoz Pharmaceuticals AG, Suursto� 14, 6343 Rotkreuz

Stand: 11/2020_CH2011209464
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Insektenstiche durch Mücken, Bie-

nen und Wespen sind häu�g, haben 

aber meistens einen problemlosen 

Verlauf. Stiche von Stechmücken oder 

Schnaken sind nicht gefährlich, denn 

im Gegensatz zu den Tropen werden 

in Europa in der Regel keine Krank-

heiten durch Mücken übertragen.  

Die wenigsten Kinder reagieren 

allergisch auf Insektenstiche. Nur 

etwa drei Prozent zeigen allergische 

Reaktionen und dies meist auf Bie-

nen- oder Wespengift. Eine erstmalig 

auftretende Allergie beginnt in der 

Regel mit einer Lokalreaktion oder 

schwachen allgemeinen Symptomen 

wie leichten Schwellungen, Rötungen 

und Juckreiz, in schweren Fällen kann 

es von Hautreaktionen wie Rötungen, 

Juckreiz und Nesselfieber, über  

Augen- und Lippenschwellungen, 

Insektenstiche sind lästig, in der Regel aber 
ungefährlich. Sollte das Kind trotz gutem Schutz 
gestochen werden, helfen verschiedene Mittel auf 
schulmedizinischer oder p�anzlicher Basis. 
Text Aline Rees, Pharma-Assistentin

Insektenstiche richtig behandeln 
Übelkeit bis hin zu Schwindel, Kreis-

laufschock und Atemnot kommen. 

Wenn Sie diese Anzeichen erkennen, 

muss das Kind sofort in den Notfall. 

Was tun? 
Wird Ihr Kind von einem Insekt ge-

stochen oder gebissen, können Sie 

die Stichstelle mit einer juckreizstil-

lenden Creme behandeln. Das hin-

dert das Kind auch am Aufkratzen. 

Hier gibt es verschiedene Möglich-

keiten: Entweder hilft ein schulmedi-

zinisches Medikament wie Fenistil 

Gel oder eines auf p�anzlicher Basis 

wie Essigsaure Tonerde. Auch kann 

ein kühlender Umschlag oder etwas 

Eis wohltun. Sie können aber auch 

eine gekühlte frische Zwiebel  

aufschneiden. Die Zwiebel kühlt und 

befeuchtet die Einstichstelle.  

Bei Bienenstichen sollte der Stachel 

mit einer Pinzette entfernen werden. 

Achten Sie darauf, den Stachel nicht 

zu fest zusammenzudrücken. An-

sonsten wird das enthaltene Gift da-

rin herausgedrückt. 

Bei Stichen im Kopf- und Halsbe-

reich ist Vorsicht geboten. Selbst 

wenn keine unmittelbaren Anzeichen 

einer allergischen Reaktion auftre-

ten, können Stiche im weiteren Ver-

lauf dennoch zu einer lebensbedroh-

lichen Schwellung der Atemwege 

führen. Aus diesem Grund sollte un-

verzüglich ein Notarzt verständigt 

werden. Solange das Kind bei Be-

wusstsein ist oder es ihm einiger-

massen gut geht, kann bis zum Ein-

tre�en des Notarztes das Lutschen 

eines Eiswürfels helfen, die Schwel-

lung zu reduzieren. 
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Kinderecke

Wie kann ich meine 
Kinder schützen? 
Egal, ob Allergiker oder nicht, Schutz 

vor weiteren Stichen ist wichtig. Ent-

fernen Sie Wespen und Bienen mit 

ruhigen Bewegungen. Beim Barfuss-

gehen ist Vorsicht geboten, denn Bie-

nen lieben Klee und einige Wespen-

arten bauen ihre Nester im Boden. 

Wenn Sie aus Flaschen oder Geträn-

kedosen trinken, schauen Sie immer 

zuerst hinein und überprüfen Sie, ob 

eine Biene oder Wespe drin ist. Um 

sich vor Mücken zu schützen, gibt es 

sogenannte Repellentien. Das sind  

homedi-kind  
Stich-weg Roll-On
Punktgenaue natürliche P�ege 
nach Insektenstichen für Kinder 
ab dem 5. Monat.

Der Stich-weg Roll-On ist  
speziell für Kinder zusammen-
gestellt und basiert auf einer  
öligen Textur kombiniert mit 
ätherischen Ölen, welche wohl-
tuend und kühlend sind.

www.homedi-kind.ch 
Vertrieb: VitaCura AG, 4663 Aarburg

Achtung beim Aufkratzen
Bakterien können in aufgekratzte Stiche gelangen und eine In-
fektion auslösen. Ist ein Insektenstich nach zwei bis drei Tagen 
plötzlich wieder vermehrt gerötet, geschwollen, schmerzhaft 
oder ist von der Einstichstelle ein roter Strich Richtung Herz zu 
sehen, muss sofort ein Arzt aufgesucht werden.

Sprays, die man auf die Arme und 

Beine sowie die Kleider sprüht. Bei 

Kindern muss man jedoch darauf 

achten, dass man für Kinder geeig-

nete Sprays benutzt (zum Beispiel 

Phytopharma Anti Insect Spray für  

Kinder).
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«Los, gehen wir nach Afrika», ruft Alina und zieht ihren Bruder Tim aus 

dem Reptilienhaus, «Dort sehen wir viel grössere und spannendere Tie-

re!» Sie geniesst den heissen Sommertag im Zoo mit ihren Grosseltern 

und ihrem kleinen Bruder Tim. Seit sie den Aus�ug auf ihren Geburtstag 

geschenkt bekommen hatte, zählte sie die Tage, bis es endlich soweit war. 

«Nicht so schnell, Alina, wir haben den ganzen Tag», ruft ihr Opa hinter-

her. In der Savanne angekommen, bestaunen sie mit grossen Augen die 

Elefanten, Gira�en und Zebras. Neben ihr reckt Opa den Arm in Richtung 

des kleinen Sees und sagt: «Dieser Vogel kann mit seinem besonderen 

Schnabel viel Wasser transportieren.» Erkennst du den Vogel? 

Drucksache
myclimate.org/01-21-644290

Lösung auf Seite 31
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Im Gespräch

Kraft aus 
Beziehungen 
schöpfen

Dr. Theresa Pauly untersucht aktuell den Ein�uss 
von Partnerschaft auf das Diabetesmanagement. 
Im Gespräch mit Marco Grob, leitender Apotheker 
Zum Zitronenbaum, betont sie die Relevanz des 
sozialen Umfelds auf die Gesundheit.

Marco Grob: Ich �nde spannend, 

dass die Studie «Diabetes & Partner-

schaft» nicht im klinischen, sondern 

im alltäglichen Setting statt�ndet. 

Als Apotheke ist es unsere Aufgabe, 

mit Menschen mit chronischer Er-

krankung nochmals das Gespräch zu 

suchen und nachzufragen, wie es ih-

nen damit geht. Wertvoll ist, wenn 

der Partner mit dabei ist. Diese 

Zweierkonstellation untersuchen Sie 

in der aktuellen Studie. Können Sie 

mehr darüber erzählen?

Dr. Theresa Pauly: Sehr gerne. Eine 

chronische Erkrankung erfordert in 

jedem Fall eine tagtägliche Etablie-

rung und Überwachung von gesun-

den Verhaltensweisen. Diese muss 

man oft ein Leben lang beibehalten. 

Im Falle von Diabetes kann aber bei 

gutem Management eine hohe Le-

bensqualität erreichen werden. Doch 

Statistiken zufolge scha�en es circa 

50 Prozent nicht, eine optimale Blut-

zuckerkontrolle zu erreichen, weil der 

Therapieplan oft nicht genau einge-

halten wird, was wiederum die opti-

male Medikamentenwirkung  

einschränkt. Auch werden gesund-

heitsrelevante Verhaltensweisen wie 

körperliche Aktivität oder eine diabe-

tesgerechte Ernährung manchmal 

vernachlässigt. Verständlich, denn 

sich so viele neue Verhaltensweisen 

anzugewöhnen, ist schwierig. Gerade 

die Ernährung ist stark vom sozialen 

Umfeld abhängig. Wenn man bei der 

Krankheitsbewältigung aber auf die 

Hilfe des Umfelds zählen kann, dann 

kann man die Krankheit am wirk-

samsten bewältigen. Das zeigt die 

Forschung. Deshalb beobachten wir 

in der aktuellen Studie, wie der Alltag 

und die Interaktion mit dem Partner 

im Hinblick auf das Diabetesmanage-

ment funktioniert. Besonders ist, 

dass der Partner miteinbezogen wird, 

was im medizinischen Bereich noch 

selten ist.

Marco Grob: Deswegen ist die Studie 

in meinen Augen auch so interes-

sant. Bisher schaut man viel auf die 

Krankheit selbst und auf die Thera-

pie rund um die Medikamentenein-

stellung. Selten gehen Studien aber 

auf das grundlegende Verhalten ein. 
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Dieses hat aber einen grossen Ein-

�uss auf die Krankheitsbewältigung. 

In den Apotheken sehen wir, wer sie 

im Gri� hat und sie versteht. Hier 

können Partner meines Erachtens 

sehr gut unterstützen. Zurück zur 

Studie: Was erwartet Interessierte? 

Dr. Theresa Pauly: Teilnehmende er-

halten von uns ein Smartphone, um 

mehrmals täglich Fragen zu beant-

worten, einen Bewegungssensor, der 

objektiv die körperliche Aktivität auf-

zeichnet, und eine Smartwatch, die 

kurze Tonaufnahmen im Alltag 

macht. Vor und nach dieser Beobach-

tungsphase kommen die Paare zu uns 

an die Universität Zürich für ein Ge-

spräch. Jedes Paar bekommt 100 

Franken als Dankeschön. Die Daten 

werden anonymisiert behandelt und 

die Audioaufnahmen können sie an-

hören und alles löschen, was sie nicht 

teilen möchten, bevor sie uns die 

Zur Person
Dr. Theresa Pauly erforscht an der Universität Zürich 
als Teil des Lehrstuhls für Angewandte Sozial- und 
Gesundheitspsychologie die sozialen Prozesse im All-
tag und deren Ein�uss auf die Gesundheit und das 
Wohlbe�nden über die Lebensspanne. In ihrer aktuel-
len Studie erforscht sie den Ein�uss der Partnerschaft 
auf das Diabetesmanagement.

Mehr zur Studie unter:

www.partnerschaft-diabetes.ch






















